
 

Bundesgymnasium Mödling 

Untere Bachgasse 8 

 

Unsere Schwerpunkte:  

Sprachen - Ökologie - Wirtschaft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihre Wahl: 

 Gymnasium mit mehreren Fremdsprachen (G) 

 Wirtschaftskundliches Realgymnasium mit ökologischem Schwerpunkt (ÖKO) 

 Wirtschaftskundliches Realgymnasium mit visuellem digitalen Gestalten und 
Unternehmerführerschein (WK+) 
 

Unser Angebot: 

 Großschule mit genügend Räumen und eigenem Sportplatz 

 Nachmittagsbetreuung mit Mittagessen; Schulbuffet 

 Alle Klassen mit Beamer, Dokumentenkameras und W-LAN 

 EDV-Räume; Schulbibliothek mit 20.000 Büchern 

 Akademisch ausgebildete Lehrkräfte 

 
Der Standort: 

 Zentrale, verkehrsberuhigte Grünlage 

 Exzellente Anbindung an Bahn, Bus und Radweg 

  

http://www.gymnasium-noe.at/


 

 

Die Allgemeinbildende Höhere Schule 

Ein neuer Lebensabschnitt für Ihr Kind 
 

Liebe Eltern! 

 

Fast so wie der erste Schultag ist der Wechsel von der Volksschule 
in eine Allgemeinbildende Höhere Schule (AHS) eine große 
Veränderung im Leben Ihres Kindes. Der Schritt von einer kleinen 
Schule, in der von einer Lehrerin fast alle Stunden unterrichtet 

wurden, zu einem am Anfang unübersichtlichen Schulgebäude mit rund 60 Räumen, 
ca. 850 Schüler/innen, 90 Lehrer/innen, einem detaillierten Stundenplan mit 
wechselnden Unterrichtsstunden und mit vielen neuen Klassenkolleg/innen ist 
aufregend und spannend. 

 

Geben Sie Ihrem Sohn/Ihrer Tochter so viele Hilfestellungen wie möglich, aber 
erziehen Sie Ihr Kind auch langsam zur Selbstständigkeit. Helfen Sie beim Einräumen 
der Schultasche, überprüfen Sie, ob Ihr Kind die Hausaufgaben rechtzeitig gemacht 
hat und für den kommenden Tag vorbereitet ist. Sprechen Sie mit Ihrem Kind so viel 
wie möglich, um ihm die Chance zu geben, die schulischen Erlebnisse aufzuarbeiten.  

 

Die Lehrer/innen der AHS sind bemüht, Ihrem Kind Zeit zu geben, sich auf diese neue 
Situation einzustellen. Mit der Zeit werden allerdings die schulischen Anforderungen 
gesteigert und die Möglichkeiten der Leistungsbeurteilung ausgeschöpft. 
Entscheidend ist, dass sich Ihr Sohn/Ihre Tochter trotz aller Herausforderungen in 
einem Klima der sozialen Wärme und der Freude am Unterricht mit der neuen Schule 
identifiziert und wohlfühlt. 

 

Wenn Sie sich für eine AHS entschieden haben, so gehen wir davon aus, dass Ihr 
großes Ziel die Reifeprüfung Ihres Kindes ist. Auf dem Weg dorthin können Sie ab der 
3. Klasse unter verschiedenen Bildungsangeboten wählen, die in dieser Broschüre mit 
den Stundentafeln zusammengefasst sind. 

 

 

 

Mag.a Birgit Gruber-Pernitsch 

Schulleiterin 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

Diese Schulform bietet neben umfassender Allgemeinbildung ab der 3. Klasse eine 
Schwerpunktsetzung durch eine zusätzliche lebende Fremdsprache (Französisch oder Spanisch 
nach freier Wahl) für sprachbegabte SchülerInnen. Latein kommt ab der 5. Klasse hinzu. Somit 
werden bis zur Matura nicht nur solide Kenntnisse in 
mehreren Sprachen sondern auch Einblicke in 
klassische Lebens- und Denkweisen vermittelt. Es 
findet auch eine vertiefte Auseinandersetzung mit der 
eigenen Alltagssprache statt. Die SchülerInnen 
erwerben in dieser Schulform eine zweckmäßige 
Vorbereitung auf alle Sprachstudien und die 
Hochschul-berechtigung für fast alle Studien-
richtungen. 

 

  

Unterstufe  (3. - 4. Klasse) 

 

 Französisch oder Spanisch (4 Stunden in der 3. Kl. / 3 Stunden in der 4.Kl.) 

 mehr Englisch (4 Stunden in der 3. Kl.)  

 weniger Chemie als im WIKU+ und ÖKO-WIKU (erst ab der 4. Kl.) 

 kein Werken 

 

Oberstufe  (5. - 8. Klasse) 

 

 Französisch oder Spanisch weiterführend 

 ab 5. Kl. zusätzlich Latein  

 insgesamt 6 Wochenstunden Wahlpflichtfächer (auf 6. - 8. Kl. verteilt, darunter auch 
Russisch) 

  

Gymnasium (G)  



 

 

Diese Schulform soll den SchülerInnen neben 
umfassender Allgemeinbildung einen Einblick in die 
ökologischen Zusammenhänge der eigenen Mitwelt 
vermitteln und sie zu ökonomischem und 
umweltschonenden Handeln anleiten. In 
praxisnahen Arbeiten und Projekten lernen die 
SchülerInnen Umweltdaten auszuwerten, 
Umweltprobleme zu erfassen und kritisch zu 
beurteilen.  

Durch die Schwerpunkte in Biologie, Chemie und 
durch spezielle Wahlpflichtgegenstände eignen sich 
die SchülerInnen Vorkenntnisse an, die auch als 

Vorbereitung für einschlägige Studien (z.B. Medizin, Biologie oder naturwissenschaftliche bzw. 
technische Studien) angesehen werden können. 

 

 

Unterstufe  (3. - 4. Klasse) 

 

 Werken (2 Std. in der 3. und 4. Kl.) 

 mehr Biologie und Chemie (je 2 Std. in der 3. Kl.)) 

 2 Stunden biologisch-chemische Übungen 

 

Oberstufe  (5. - 8. Klasse) 

 

 ab 5. Kl.: Latein oder zusätzliche lebende Fremdsprache (zur Wahl Französisch, Spanisch) 

 5. und 6. Kl.: Haushaltsökonomie und Ernährungslehre 

 5.- 8. Kl.: 2 Stunden Biologie und Umweltkunde  

 5.- 8. Kl.: 1,5 Stunden Biologisch-Chemisches Praktikum 

 6.- 8. Kl.: Chemie 

 ab der 7. Kl.: Psychologie  

 4 Wochenstunden Wahlpflichtgegenstände  

  

Wirtschaftskundliches Realgymnasium mit ökologischem 
Schwerpunkt   (ÖKO) 



 

 

 

 

 

In dieser Schulform wird neben umfassender 
Allgemeinbildung besonderer Wert auf die Förderung 
praktischer und kreativer Fähigkeiten und die 
Ausbildung technischer Vorstellungskraft (anspruchs-
voller Werkunterricht) gelegt. In der Oberstufe werden 
Schwerpunkte durch zusätzliche Gegenstände wie z.B. 
Visuelles digitales Gestalten (VDG) gesetzt. Dabei sollen 
Medienkompetenz, Schärfung der visuellen Wahr-
nehmung, Projekt-management sowie Teamwork 
geschult werden. Werbe-, Markt- und Arbeits-
psychologie, sowie gesunde Lebensgestaltung im 
Bereich der Ernährung und des Wohnens sind besondere 
Lehrplanangebote dieser Schulform. Durch verschiedene 
Wahlmöglichkeiten können neben Englisch (seit der        
1. Klasse) noch zwei weitere Fremdsprachen (auch 
Latein) gelernt werden. Vertiefter Wirtschaftskunde-
unterricht ermöglicht den Erwerb des Unternehmer-
führerscheins. 

 

Unterstufe  (3. - 4. Klasse) 

 

 mehr Werken (2 Std. in der 3. Kl. / 3 Std. in der 4.Kl.) 

 mehr Chemie (2 Std. in der 3. Kl.) 

 mehr Geographie u. Wirtschaftskunde (3 Std. in der 3. Kl.) 

 

Oberstufe  (5. - 8. Klasse) 

 

 ab 5. Kl. Latein oder zusätzliche lebende Fremdsprache (zur Wahl Französisch, 
Spanisch) 

 5. und 6. Kl. Haushaltsökonomie und Ernährungslehre 

 mehr Psychologie mit sozial- bzw. wirtschaftsberuflichem Praktikum (ab 6. Kl.) 

 mehr Geografie u. Wirtschaftskunde (5./6./7. Kl. mit je einer Stunde mehr) 

 insgesamt 4 Wochenstunden Wahlpflichtfächer 

 Visuelles digitales Gestalten je 2 Std. in der 6. und 7.Kl. 
 

  

Wirtschaftskundliches Realgymnasium (WK+)  



 

Stundentafel der Pflichtgegenstände  

 

 

Unterstufe  

 

 

PFL I CH TGE GEN S TÄN DE  
1.KL. 2.KL. 3.KLASSE 4.KLASSE 

AHS AHS ÖKO G WK+ ÖKO  G WK+ 

RELIGION 2 2 2 2 2 2 2 2 

DEUTSCH 4 4 4 4 4 4 4 4 

ENGLISCH 4 4 3 4 3 3 3 3 

SPANISCH/FRANZÖSISCH -  -  -  4 -  -  3 -  

GESCHICHTE UND SOZIALKUNDE -  2 2 2 2 2 2 2 

GEOGRAFIE U. WIRTSCHAFTSKUNDE 2 1 2 2 3 2 2 2 

MATHEMATIK 4 4 3 3 3 3 3 3 

BIOLOGIE UND UMWELTKUNDE 2 2 2 1 1 2 2 2 

BIOLOGISCH-CHEMISCHES PRAKTIKUM * -  -  1 -  -  1 -  -  

CHEMIE -  -  2 -  2 1 2 2 

PHYSIK -  1 2 2 2 2 2 2 

MUSIKERZIEHUNG 2 2 2 2 2 1 1 1 

BILDNERISCHE ERZIEHUNG 2 2 2 2 2 2 2 2 

TECHNISCHES/TEXTILES WERKEN 2 2 2 -  2 2 -  3 

BEWEGUNG UND SPORT 4 4 3 3 3 3 3 3 

SUMME DER PFLICHTGEGENSTÄNDE 28 30 32 31 31 30 31 31 

  

* Dieses Fach findet 2-stündig im 14-Tagesrhythmus statt. 
 

Um die wöchentliche Kontinuität zu wahren, wird empfohlen, diesen Pflichtgegenstand durch den 
gleichnamigen Freigegenstand zu ergänzen. 

 

 

 

Verschiedene Unverbindliche Übungen wie Chor, Ballspiele, Informatik und 
physikalische Freihandexperimente bieten Interessierten die Möglichkeit zur 
Vertiefung. 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

GE GE N -  5.KL AS S E  6.  KLAS S E  7.  KLAS S E  8.KL AS S E  

S TÄ ND E  ÖKO G WK+ ÖKO G WK+ ÖKO G WK+ ÖKO G WK+ 

R/ETH 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 

D 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 

E 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 

F/SP - 4 - - 3 - - 3 - - 2 - 

L/F/SP * 4 - 4 3 - 3 3 - 3 2 - 2 

L AB 5.KL. - 4 - - 3 - - 3 - - 2 - 

GSK/GSPB - 1 - 3 2 2 2 2 2 2 2 2 

GWK 2 2 3 2 1 2 2 2 4 2 2 2 

M 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 

BU 2 2 2 2 2 3 2 - - 2 2 2 

BCP** 1,5 - - 1,5 - - 1,5 - - 1,5 - - 

CH - - - 2 - - 2 2 2 2 2 2 

PH - - - 2 3 2 2 2 2 2 2 2 

PPP - - - - - 2 2 2 2 2 2 2 

ME *** 2 2 2 1 1 1 2 2 2 2 2 2 

BE *** 1,5 2 2 1,5 1 2 2 2 2 2 2 2 

HÖK ** 2 - 2 2 - 2 - - - - - - 

BSP  3 3 3 2 2 2 2 2 2 2 2 2 

INF 2 2 2 - - - - - - - - - 

VDG**** - - - - - 2 - - 2 - - - 

SUMME 31 33 31 33 29 34 31,5 31 32 30,5 31 29 

WPF **  
G: 
WIKU+ 
ÖKO-WIKU: 

6 WOCHENSTUNDEN 
4 WOCHENSTUNDEN 
4 WOCHENSTUNDEN 

 

 
  

 

* 
**BCP 
  HÖK 
  WPF 

= 
= 
= 
= 

weitere Fremdsprache 
Biologisch-chemisches Praktikum 
Haushaltsökonomie und Ernährung 
Wahlpflichtfach 

***Alternativ:  ME oder  BE 
                      in der 7. und 8. Klasse 
****schulautonomer Gegenstand 
 

 

 

 

  

Stundentafel der Pflichtgegenstände 

Oberstufe 



Schulqualität am BG Mödling 

Eine Schule zum Wohlfühlen 
 

Am BG Mödling werden speziell für die 1. Klassen besondere Initiativen gesetzt. Eine 
eigene Klassenvorstandsstunde ist organisatorische Voraussetzung, um für den 
sozialen Zusammenhalt der Erstklässler zu sorgen, sogenannte Buddies aus den          
6. Klassen betreuen die Neuan-
kömmlinge unserer Schule und eine 
eigene Unverbindliche Übung 
„Leseförderung“ in der Schul-
bibliothek setzt Anreize für sinn-
erfassendes Lesen. Um SchülerInnen 
mit persönlichen Sorgen kümmern 
sich bereits seit Jahren 
PeermediatorInnen aus den 
7.Klassen und zwei Sozialarbeiter. 

Darüber hinaus bemüht sich der 
Elternverein im Rahmen des Langzeitprojekts „Schöne Schule – cool school“ um eine 
angenehme Atmosphäre in den Klassenräumen, z. B. durch finanzielle Förderung von 
Klassenverschönerungen. Die Rückmeldungen sind durchwegs positiv und somit Folge 
eines wertschätzenden Miteinanders der drei Schulpartner Schüler, Eltern und 
Lehrer. 

Besonders in der Nachmittagsbetreuung setzt das LehrerInnenteam auf 
Wohlfühloasen, wie ein Spielplatz im Schulgarten, Wutzler und Tischtennistisch, ein 
kommunikativer Mittagstisch, sowie gute fachliche Unterstützung in den Lern- und 
Aufgabenphasen. 

 

Schulplätze am BG Mödling 
 

Alle Gymnasien im politischen Bezirk Mödling sind an das Ende Ihrer Kapazitäten 
gekommen. Das Bundesgymnasium Mödling, Bachgasse, konnte jedoch ihre mehr als 
850 Schülerinnen und Schüler noch immer in geeigneten Räumlichkeiten im 
Schulgebäude unterbringen. 40 vollwertige Klassenräume und 15 gut ausgestattete 
Sonderunterrichtsräume stehen zur Verfügung. In allen Räumen gibt es Beamer, 
Dokumentenkameras und W-LAN für einen modernen Unterricht. Die Aula ist 
großzügig gestaltet und bietet Platz für Veranstaltungen. Vor dem Schulbuffet, das 
gesunde Snacks und kleinere Mittagsmahlzeiten anbietet, befinden sich Essplätze, 
die beliebter Treffpunkt in der unterrichtsfreien Zeit sind. 

Voraussetzung für eine Aufnahme sind die Noten 
der Schulnachricht nach dem 1. Semester sowie 
das Jahreszeugnis der 4. Klasse Volksschule. 
Dabei darf es in Deutsch und in Mathematik keine 
schlechtere Note als „Gut“ geben.  

 

BUNDESGYMNASIUM MÖDLING 

2340 Mödling, Untere Bachgasse 8 

Tel.: 02236/22511, Fax: 02236/22511-32 

www.bgmoedling-bach.ac.at; office@bgbachgasse.at 

http://www.bgmoedling-bach.ac.at/
mailto:office@bgbachgasse.at
http://www.gymnasium-noe.at/

